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sie dann, wie der Kuckuck seine Eier
in fremde Nester legt, einfach an den
Kindergarten, die Schule, die Pfadfinder
abzuschieben, eine so gute Ergänzung
der häuslichen Erziehung die öffentliche
nebenbei auch sein mag. Wieder mehr
mit den Kindern zu leben, zu spielen,
zu « singen », zu arbeiten, womöglich
im eigenen Garten, auch das wäre ein
Weg, den die Frau gehen könnte, um
ihr allzu eng gewordenes Leben wieder
zu erweitern, oder besser das allzu flach
gewordene zu vertiefen,- denn darum
handelt es sich ja eigentlich. Wäre
damit nur einmal ein Anfang gemacht,
würde sich mit der Zeit immer schneller
eins zum andern finden. Die Gastfreundschaft

würde neuen Sinn erhalten, aus
den Ruinen des Dienstbotenwesens
würde es vielleicht nach und nach wie¬

der schüchtern zu grünen beginnen, und
endlich würde es vielleicht wieder mehr
glückliche Ehen geben.

Auch hier ist man so skeptisch geworden,

auch hier gibt die Frau ihr Fiasko
so leicht zu. Man hat sich daran
gewöhnt, die unglückliche Ehe, die sirind-
bergische an Stelle der gotthelfischen,
als die eigentlich normale anzusehen.
Statt auch hier in neuem Geiste neu zu
beginnen, nachdem der alte versagte,
desinteressiert man sich einfach an seiner
Aufgabe und verlangt dafür dringend
nach neuen. Das sieht ein wenig nach
Fahnenflucht aus Warum neue Ziele,
wenn die alten noch so wenig erreicht
sind Traut man sich zu, dass man im
öffentlichen Leben eher etwas Befriedigendes

und Ganzes leisten würde als in
seinem privaten

WIEVIEL GEBEN SIE FÜR NAHRUNG
UND KLEIDUNG AUS?

Eine neue Rundfrage

Eine ganze Mappe voll Budgetaufstel¬
lungen von « Schweizer-Spiegel

»-Leserinnen, und erfreulicherweise ebenso
vielen Lesern, ist das Resultat meiner
Aufforderung zur neuen Rundfrage in
der Januarnummer. Viel interessantes
und wertvolles Material ist schon
beisammen, aber vielleicht doch noch nicht
genug.

Es gehört zum « guten Ton », dass in
Gesellschaft Geldfragen möglichst nicht
berührt werden. Genaue Zahlen darüber,
für was man sein Einkommen ausgibt,
bekommt man selbst im engsten
Freundeskreis nicht oft zu hören. Und doch
können wir gerade dann, wenn wir wissen,

wie es der und jener macht mit
seinem Geld, am besten lernen unser
eigenes vernünftiger auszugeben.
Ausserdem scheint mir das Haushallungs-
budgel etwas sehr Interessantes und auf
alle Fälle ausserordentlich Wichtiges für
unsere Arbeit zu sein.

Haben Sie Ihr Budget für « Nahrungsmittel

» und « Kleidung für Mann, Frau
und Kinder » für das kommende Jahr

schon aufgestellt Wie setzt es sich
zusammen, welche Erfahrungen haben Sie
bisher damit gemacht Schreiben Sie
mir :

1. Ihre genauen Ausgaben fürs Essen

pro Tag oder pro Monat vom
vergangenen Jahr auf. Geben Sie einige
Menus an, die Grösse Ihrer Familie
und die Art Ihrer Lebenshaltung.

2. Ihre genauen Jahresausgaben für die
Kleider der verschiedenen Familienglieder

mit den nötigen Details.
Machen Sie Ihre Kleider selbst Wie
kaufen Sie sie ein usw.

Wichtig sind genaue Zahlen, genaue
Angaben Ihrer speziellen Umstände und
auch eine kurze Angabe der Gesamtausgaben.

Die angenommenen Beiträge werden
honoriert und erscheinen anonym. Sie
sollten bis am 10. Februar in meinem
Besitze sein.

Helen Guggenbühl,
Redaktorin des « Schweizer-Spiegel »,
Storchengasse 16, Zürich 1.
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sis ânnn, rvis cisr l^nclcnolc ssins Lisr
in lrsmcis l>lsstsr lsIt, sinlnolr sn cisn
l^incisrgnrtsn, ciis Lànls, âis ?lncilincisr
nlz2nsolrislzsn, sins so Ants Lr^ân^nnI
cisr lrnnsliolrsn Lr^islrnnI ciis öllsnllioLs
nsdsnlrsi snolr ssin msg. Miscisr ms6r
init cisn l^incisrn 2N Islrsn, 2N spislsn,
2N singsn », 2U nrlrsitsn, rvomöglioL
iin sigsnsn dsrtsn, snolr âss rvârs sin
V/sI, cisn clis krsn Islrsn Icönnts, nin
i6r SÌÌ2N SNA Nsworcisnss Hslrsn rviscisr
2N srrvsitsrn, ocisr bssssr <àss sll^n Ilsolr
gsrvorcisns sn vsrtislsn,- cisnn âsrnm
lrsncislt ss siolr js sigsntliolr. "Wsrs cis-
mit nnr sinmsl sin ^.nlsng gsmsolrt,
rvnrâs siolr init cisr 2sit immsr solrnsllsr
sins 2nm sncisrn lincisn. Ois dsstlrsnnà-
solrslt rvnrcis nsnsn Linn srlrsltsn, sns
<àsn kninsn ciss Oisnstlrotsnrvsssns
rvürcis ss visllsiolrt nsolr nnci nsolr rvis-

<àsr solrnolrtsrn 2N grnnsn lrsginnsn, nnci
snciliolr wirrcis ss visllsiolrt rviscisr mstrr
glriolcliolrs Llrsn Isdsn.

^.nok lrisr ist msn so slcsptisolr N^^or-
cisn, snolr itisr ^iLt ciis krsn ilrr kisslco
so lsioìrt 2N. ^/lsn lrst sioiì cisrsn IS-
rvölrnt, ciis nnglnolcliolrs Lìrs, ciis strinci-
lrsrgisoLs sn Ltslls cisr gottlrsllisolrsn,
sis ciis sigsntliolr normsls sn^nsslrsn.
Ltstt snolr insr in nsnsin Qsists nsn 2U

lrsginnsn, nsolrâsm cisr sits vsrssIts,
àssintsrsssisrt msn siolr sinlsoìr sn ssinsr
^.nlIsds nnci vsrlsngt cislrir cirinISnci
nsolr nsnsn. Oss sisirt sin rvsnig nsolr
kslrnsnllnolrt sns! Vl^srnm nsns ^isls,
rvsnn ciis sltsn nooir so rvsnig srrsioirl
sinci? llrsnt msn sioir 2n, cisss msn iin
öiisntlioirsn Lsìrsn slrsr strvss Lsirisâi-
Isnâss nnci (Lsn^ss isistsn rvrircis sis in
ssinsin privstsn?

Lins nsns L n n â l r 3 N s

î^ins NSN2S I^/lspps voll Lncigstsnlstsl-
lnngsn von « Zolt^vsi^sr-LpisIsl »-Ls-

ssrinnsn, nnci srirsnliolrsrv/siss sdsnso
vislsn I-sssrn, ist cins kssnltnt insinsr
i^niioriisrnng ünr nsnsn Lnnciirngs in
cisr innnnrnnnnnsr. Visl intsrsssnntss
nnci vrsrtvollss ivintsrisl ist solron losi-
ssininsn, sdsr visllsioln cioolr noolr niolrt
gSNNI.

Ls Nslrört 2uin « gntsn Ion », cisss in
(lsssllsolrslt (islciirngsn rnÖNliolrst niolrt
izsriilrrt v/srcisn. (lsnsns ^nlrlsn cinriilzsr,
iiir v/ss msn ssin Linlcommsn nnsIilzt,
kslcommt msn sslkst im snIstsn krsnn-
cisslcrsis niolrt oit 2N lrörsn. Onâ cioolr
lcönnsn rvir gsrscis cisnn, rvsnn rvir rvis-
ssn, r/vis ss cisr nnci jsnsr msolrt mit
ssinsm LZslci, sm losstsn lsrnsn nnssr
sigsnss vsrnnnltiIsr nns^ngsksn. ^.ns-
ssrcism solrsint mir ciss lisnslrsltnnNS-
lrncigst strvss sslrr Intsrssssntss nnci sni
slls kslls snsssrorcisntlioir V^iolrtigss lrir
nnssrs ^.rlzsit 2N ssin.

lisksn Lis Ilrr LnâISt lrir « lislrrnngs-
mittsl » nnci « I^lsicinnI iiir lvlsnn, ?rsn
nnâ lüincisr » iiir ciss lcommsncis islrr

solron suiIsstsllt? V^is sst2t ss siolr 2N-

ssmmsn, rvslolrs Lrislrrnngsn lrslzsn Lis
lzislrsr àmit Ismsolrl? Lolrrsidsn Lis
mir:

1. Ilrrs gsnsnsn i^nsgslzsn iriis Lsssn
pro ocisr pro Icionst vom vsr-
gsngsnsn islrr sni. Qslzsn Lis sinigs
lcisnns sn, ciis (irösss Ilrrsr Lsmilis
nnci ciis H.rt Ilrrsr I,sìzsnslrsltnnI.

2. Ilrrs Isnsnsn islrrsssusgslzsn iür ciis
Kilsicisi cisr vsrsclriscisnsn Lsmilisn-
Aliscisr mit cisn nötiIsn Ostsils. lVls-
olrsn Lis Ilrrs l^Isicisr ssllrst? V/is
lcsnisn Lis sis sin nswr

V^iclrtiN sinci Isnsns ^slrlsn, gsnsns
^.NIsksn Ilrrsr sps^isllsn Omstsncis nnà
snolr sins Icnrss ^.NIslrs âsr dsssmtsns-
Nsksn.

Ois sngsnommsnsn Lsitrngs rvsrcisn
lronorisrt nnci srsolrsinsn nnon^m. Lis
solltsn Isis nm 10. kslrrnsr in msinsm Ls-
sit2s ssin.

H s I s n Q n g g s n lz ri lr l
R.scislctorin ciss « LolrcvsÌ2sr-LpisIsI »,
Ltorolrsngssss IS, ^nriclr 1.
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